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82R  Mauerwerk: Mauerwerkswand; genauer Nachweis 

(Stand: 16.02.2017)  
 

Das Programm führt den genauen Nachweis einer Mauerwerkswand nach Absatz 9 DIN EN 1996-1-1 (EC 6).  

 

Leistungsumfang 

 Material  

 Mauerziegel 

 Kalksandsteine 

 Porenbetonsteine 

 Leichtbetonsteine 

 Betonsteine 

 

 System  

 Innen- oder Außenwand  

 Ober-, Zwischen- oder Kellergeschosswand 

 2-, 3- oder 4-seitig gehaltene Wand 

 

 Einwirkungen 

  Flächen- und Streckenlasten senkrecht und quer zur Wandscheibe 

  Einzel- und Linienlasten senkrecht und quer zur Wandscheibe 

 Aussteifungslasten in der Scheibenebene 

 Automatische Erddruckberechnung bei Kelleraußenwänden 

 

 Schnittgrößen 

 Theorie I. Ordnung 

 Einwirkungskombinationen nach EC 0 (DIN EN 1990) für folgende Bemessungssituationen:  

 Ständig und vorübergehend (P/T) 

 Außergewöhnlich (A)  

 Erdbeben (AE)  

 Grafische Darstellung der Schnittkräfte  

 

 

 Bemessungsvorgaben 

 Erfassung der angrenzenden Decken 

 Erfassung der angrenzenden Wände 
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Allgemeines 

Die Programmoberfläche 

WICHTIGER HINWEIS:  

 
 

 

Für die Handhabung des Navigators und für allgemeine Programmteile, wie z.B.  Grunddaten / 
Einwirkungsgruppen / Lastübernahme / Quicklast / Ausgabe und Beenden, steht   

<HIER>  eine gesonderte Beschreibung zur Verfügung.  

Diese Beschreibung gilt sinngemäß für alle neuen Programme und wird Ihnen die Einarbeitung erleichtern.   

 

 

System 

Optionen 

In den System-Optionen werden die 
grundlegenden Randbedingungen 
der Mauerwerkswand getroffen.  
 
 
 
 

System/Geometrie 

Im Eingabebereich „Wandabmessungen“ werden Dicke, Höhe und Länge der Wand erfasst. Optional kann eine 
Ersatzlänge für die Scheibenbemessung und eine Lasteinzugslänge als Faktor für die Umrechnung von 
Flächen- und Linienlasten bei der Schnittgrößenberechnung eingegeben werden. 

 
Bei der „Umlagerung der horizontalen Lasten“ kann für die Berechnung der Plattenbiegung das statische 
System angepast werden. 
Weiterhin werden die Auflagertiefen für am Wandkopf und –fuß erfasst sowie Randbedingungen für die 
Knicklängenermittlung gesetzt. 
 

Arbeitsweise_EC-Programme_2012.pdf
Arbeitsweise_EC-Programme_2012.pdf
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Mauerwerk 

Im Mauerwerk-Control erfolgt die Eingabe der Mauerwerkseigenschaften. Bei den Baustoffen kann aus der 
hinterlegten Mauerwerksdatenbank gewählt oder durch eine freie Eingabe das Mauerwerk beschrieben werden. 
 

 
 
Bei der „…Auswahl“ kann in der 
Datenbank aus den Werkstoffen 
Mauerziegel, Kalksandstein, Poren-
betonstein, Leichtbetonstein und 
Betonstein mit den jeweiligen 
Steinarten, Rohdichten, Festigkeits-
klassen und Mörtelarten gewählt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angrenzende Decken und Wände 

Zur Ermittlung der Abminderungsfaktoren für die Knotenmomente aus den Steifigkeiten der angrenzenden 
Wand- und Deckenbauteilen erfolgt die Erfassung aller erforderlichen Daten. 

 
 

 

Hinweis: 

Die hier abgefragten 
Deckenlasten dienen zur 
Ermittlung der 
Knotenmomente. 

Sie haben keine 
Auswirkungen auf die 
vertikalen Einwirkungen. 
Diese müssen im Menü 
‚Einwirkungen‘ 
eingegeben werden. 
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Erddruck 

Gelände 

Soll ein Erddruck auf eine Außenwand berücksichtigt werden, so muss das Gelände beschrieben werden. Dazu 

sind die Eingaben der Geländehöhe [m], der Geländeneigung  sowie eines eventuell vorhandenen 
Grundwasserstands (vom Wandfuß gerechnet) zu tätigen. Die Rauigkeit der Wand wird durch den 

Wandreibungswinkel a beschrieben, der im Allgemeinen zu 2/3 des Bodenreibungswinkels  angesetzt werden 

darf. Auf der sicheren Seite ist die Eingabe von a = 0. Weiter kann ein erhöhter aktiver Erddruck durch den 
Ansatz eines Erhöhungsfaktors f beschrieben werden. Eine durchgehende zusätzliche Belastung der 
Geländeoberfläche kann als 
ständige (G) oder nichtstän-
dige (Q,1) Einwirkung ange-
geben werden. Nach [4], 
9.5.1, A(10) dürfen groß-
flächige Auflasten bis 
10 kN/m² als ständige Lasten 
angesetzt werden. 
 
 

Bodendaten 

Für eine Erddruckberechnung werden die folgenden Kennwerte benötigt: 

 Wichte der erdfeuchten Bodens  [kN/m³], 

 Wichte des Bodens unter Auftrieb ' [kN/m³]  (falls Grundwasser ansteht), 

 Reibungswinkel  [°], 

 Kohäsion c [kN/m²] bindiger Böden. Hierbei ist zu bedenken, dass eine Hinterfüllung mit bindigem Baugrund 
anfangs gestört ist, die Kohäsion sich daher nur allmählich durch Konsolidierung des Bodens einstellt. 

 
Nach einem Klick auf das 
Auswahlfeld hinter der Bezeich-
nung kann auf Erfahrungswerte 
für Bodenkennwerte zurückge-
griffen werden. 
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Erddruckbeiwerte und Erddruckverteilung 

Nach der Eingabe obiger Daten werden Erddruckbeiwerte und -verteilung ausgegeben. Bei bindigem Boden 

wird zusätzlich ein Mindesterddruck berücksichtigt, der sich aus dem Ansatz von  = 40° und c = 0 ergibt. 
 
Bezeichnungen der Erddruckbeiwerte: 
Kagh    Erddruck aus Bodeneigenlast 
Kaghmin  Mindesterddruck 
Kaph   Erddruck aus Zusatzlast 
Kach   Erddruckbeiwert Kohäsionanteil 
theta a   Neigung der Erddruck-Gleitfuge [°] 
 

 
 

 
 
Die Erddrücke werden automatisch in die Tabelle der Einwirkungen als Flächenlasten übernommen und 
sind dort als geschützte Vorgabezeilen zu sehen. 
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Einwirkungen  

Es erfolgt generell die Eingabe charakteristischer Lasten. Aus diesen werden automatisch alle Kombinationen 
gebildet, die sich aus den verwendeten Kategorien ergeben können.  
 

Zu Lastfällen siehe diese gesonderte Beschreibung. Dort wird auch die Lastübernahme aus anderen Positionen 

und die Quicklast – Funktion erläutert.  

Falls manuell Lastfälle gebildet werden sollen, dann muss jede Eingabezeile der Flächen-, Strecken- oder 
Einzellasten einer Einwirkungsgruppe zugeordnet werden, siehe dazu u.a. den Programmpunkt „Optionen“. 

 

Flächenlasten/Streckenlasten 

 

In der Flächenlasteingabe können die auftretenden flächig wirkenden Einwirkungen eingegeben werden. 
Einwirkungen aus der Erddruckermittlung und das Eigengewicht der Wand werden hierbei automatisch gesetzt. 

Mögliche Lasttypen für Flächen- und Streckenlasten:  

 q   = Flächenlast vertikal,  

 qX = Flächenlast senkrecht zur Wandscheibe [Plattenbeanspruchung]  

   (z.B. für die Eingabe einer Windlast),  
 

Mit einem Doppelklick kann für die entsprechende Zeile eine Eingabehilfe aufgerufen werden:  

 

Lastabstand und Lastlänge können optional „relativ“ 
eingegeben werden. Dabei sind  „0“ = Systemanfang und 
„1“ = Systemende. Demzufolge ist „0,5“ die Systemmitte. 
Dies erspart dem Anwender das Berechnen der 
Koordinaten und sorgt für eine automatische Anpassung, 
wenn sich die Systemlänge ändern sollte.  

Alle Angaben von Abständen beziehen sich auf den 
Wandfußpunkt als Systemanfang! 

 

 

 

 

Abminderungen:   

Lastabminderungen (und Erhöhungen) sind über einen Faktor frei wählbar oder für Verkehrslasten aufgrund der 
Lasteinzugsfläche bzw. der Geschoßanzahl ermittelbar. 

Der Button „berechnen ...“ ist bei den Kategorien „Q,A1“ bis „Q,E11“ und „Q,Z“ aktiv..  

 

 

Arbeitsweise_EC-Programme_2012.pdf
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Einzellasten/Linienlasten 

Im Einzel-, Linienlasten-
Control werden Einzel- 
und Linienlasten erfasst.  

 

 

 

Mögliche Lasttypen für Linien- und Einzellasten:  

FX  = Last horizontal, senkrecht zur Wandebene 

  [positive Richtung von links nach rechts],  

FZ  = Last vertikal [positive Richtung nach unten], 

 

 

Aussteifungsscheibe 

Der Wandscheibe zugeordnete Aussteigungslasten werden hier erfasst. 

 

Mögliche Lasttypen:  

Fy  = Einzellast horizontal in Wandscheibenrichtung,  
 

Mit einem Doppelklick kann für die entsprechende Zeile eine Eingabehilfe aufgerufen werden:  

 

Kategorien 

 

Die bei der Lasteingabe 
verwendeten Last-Kategorien 
werden aufgelistet, so dass 

die  - Werte bei Bedarf 
geändert werden können.  

 

 

 

Lastfälle  

Zu Einwirkungsgruppen und Lastfällen siehe diese gesonderte Beschreibung. Dort wird auch die 

Lastübernahme aus anderen Positionen und die Quicklast – Funktion erläutert.  

 

 

Arbeitsweise_EC-Programme_2012.pdf
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Schnittgrößen 

Kombinationen 

Hier werden alle untersuchten Lastfallkombinationen für den Grenzzustand der Tragfähigkeit 

STR – „Versagen oder übermäßige Verformung des Tragwerks“ aufgelistet.  

 

 

Schnittgrößen (design) 

Die Schnittgrößenausgabe erfolgt hier für alle Lastfallkombinationen. 
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Nachweise 

Unter Nachweise / Ausnutzung werden alle geführten Nachweise mit ihrer jeweils maximalen Ausnutzung 
angezeigt. Die insgesamt maximale Ausnutzung wird immer rechts außen über der Tabelle angezeigt. Falls 
Nachweise überschritten sind (Ausnutzung > 1), dann können Sie die Schaltfläche „Nur Überschreitungen 
anzeigen“ betätigen. Überschrittene Nachweise werden rot hervorgehoben.  

Ausnutzung 

Unter Nachweise / Ausnutzung werden alle geführten Nachweise mit ihrer jeweils maximalen Ausnutzung 
angezeigt. Die insgesamt maximale Ausnutzung wird immer rechts außen über der Tabelle angezeigt. Falls 
Nachweise überschritten sind (Ausnutzung > 1), dann können Sie die Schaltfläche „Nur Überschreitungen 
anzeigen“ betätigen. Überschrittene Nachweise werden rot hervorgehoben.  

Für die detaillierte Anzeige der 
Nachweiswerte klicken Sie auf 

 

Sie sehen die Details 
auch in der Formularansicht und 
später im Ausdruck, wenn unter 
„Ausgabe“ die Option „Nachweise / 
Zwischenwerte“ aktiviert wurde.  

 

Beim Klicken auf die Anzeige „max. 
Ausnutzung = ...“ springt die 
Tabellenansicht in die entsprechende 
Zeile. 
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Ausgabe  

Optionen 

Der Ausgabeumfang (Text und Grafik) kann individuell eingestellt werden.  

 

Konstruktive Anmerkungen 

 

Zur Ausgabe von ergänzenden 
bautechnischen Erläuterungen kann 
die Formularausgabe um konstruktive 
Anmerkungen erweitert werden. 
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